
Die Bloomf kld Eiersmæmjw 
IN 

A T- -—- -— I T — W 

Jahrgang 19 Blpvmfield, Nebraska-, Donnerstag Januar,22 1913 Nummer 14 

Allekxeiana Stadt nnd Land 
Dieses Mal gibt es nur eine klein 

Zeitnng,da der Sonntag-Hast von 

Milwaulee nicht in Zeit angelangt ist 
Er istfchonatn s. Januar abgelchickt 
unt-wahrscheinlich anf einer Station lie 

gen geblieben 
Fri. Ennna Vrnggemann reiste Dien- 

stag nach Sionr City. 
Frau Her-non Bathke reiste nach 

Mareinsbnrg ntn Freunde zu besuchen. 
M. Hupp reiste Mittwoch Morgen 

mit Dr. Alexander nach Aineworth 
nnt dort Land su besehen. 

Herr und Frau F. h. Fieber von 

Creighton, waren lebte Woche hier bei 
der Familie E. S. Bagley zum Besuch 

Stahl and Stocking schickten s Eari 
ladnngen Vieh nach Osnaha am Sonn- 

tag Nachmittag. 
D. C. Kniel reiste nach Mauuing, 

Ja. zu feine alten Heimat nul wieder 

zu leben. 
Frl Eins-tu Soll lau Vien gtag Mit 

tag von Wayne zurück, wo iie di 

Schale besuchte. 
Herr uud Frau Karl hasnau reisten 

gestern Morgen nach Siour City. 
Frau Julius Stein nnd Sohn, 

welche hier fiireinige Wort-en auf Be- 
such iveilteu,litid Dieuiiag Morgen 
wieder nach ihrer Heimat, Glendioe, 
Mont; abgeteilt 

« 

Oenryv Wackerwerkaustequontag 
74 Schweine welche ihm die hübsche 

Summe von 1876 brachten. 
FrunkFrangen und Dan Danielsen 

von Leile Nebr welche hier die klarst. 
Hausen Familie besuchten,r retsten heute 
Morgen heim. 

Herr und Frau Franz Adlern-on- 
Schleswig Ja, wrlche hier zur Begriib 
nie von Frtda Eck herretstem relsien 
heute Morgen wieder zurück. 

Leuten Sonntag Abend hatten wirs 
hier im Opernhaus eine Cnsfragettens 
Rede (Fraue-nstimknrecht) welche gnti 
besucht war. Diese Bewegung hat hier 
bis soweit wenig Anhang gesunden. 
Durch Anhalten mögen sie ja am Ende 

Erfolg haben. 
I Hang Moeller, welcher auf der Stahl 
Form arbeitete hatte das Unglück zn 
sollen, nnd sich ein Bein gu brechen. 

Max Kolls seierte letzte Woche seinen 
Geburtstag und seine Freunde von 

Nah nnd Fern waren dazu erschienen 
Mar weiß seine Freundes gu bewirten 
nnd man trennte sich erst ins der srilhen 
Morgenstunde. 

Win. Krohu von Wansa war hier 
eyte Aoche nnd verrentete seine kürg 
ich non D. Siesken erworbene Farm 
an Schnette er Ermelo für 86· 50 den 

Acker. 
Artbur Kirchen, der hier von Bloom 

siield, Montana, zum Besuch ssi , wni 

be wegen Small Vor in dein Ci ty Do- 
tel einlogiert, wo er jetzt seiner Beile - 

rnng entgegen ,.wartet". 
Herr und Frau Albert Sander alte 

Sattlers in dieier Gegend, eeisten 
sannabend ab nach Gruppen« Nahm 
wo sie tich einige Alter Uebumäiiu 
einige-Land laniten. Sie gingen we- 

gen ihrer Gesundheit dorthin. 
Du Mute-main der ev« Imber. 

Dnifsltigkslissmeiudc wird »O Im 

Douai-Ists den 20 Jan-m in da 
Residenz des dem Am paper verfins- 
Inst-. 
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Plainview. 
Letzte Wes-be tagte in VIII-: 

oiew ein Farinero Institute, da 

auch diesmal fehr gut befncht wurde, 
die Redner waren vortrefflich, machten 
daher einen guten Eindruck auf die Zu- 
hörerz hoffentlich wird fo etwas unter 

den Fariuern fihen bleiben· Seit länge 
rer Zeit schon werden in Vierte Co.An- 

sirengutlgen gemacht, einen Born-De- 
monfiralor einzuführen, aber bis seh 
vergeblich, unsere Farmer meinen 

nämlich daß es ihnen ant Wissen nicht 
fehlt,bas Vollbringen fehlt nur weil 
die Arbeitskraft zu teuer nnd zn schwer 
zu haben ist. Wir haben in Pieree. Co. 

viele Jurister, die anderen als Deman- 
flrator dienen könnten wenn die andern 
nnr willig wären deren Beispiel zu 
folgen, aber leider wird es nicht getau, 
weil ein seder der Klügste zu 
sein glaubn 
Dem entsprechend würde auch ein De- 
snonstrator, namentlich ein junger nner 

sahtener Schüler einer Agrienltnral 
College ans wenig Ersolg rechnen kön- 
nen, die ganze Geschichte würde nur ein 

kostspieliger Possenspiel sein-— Wie 

gewöhnlich hat Plainview auch diesen 
Winter wieder einen Bankrupt Ansprr 
kaus nnd ei ist den Leuten die Gelegen 
heit geboten; Sachen sehr billig sn 
kaufen. Es scheint als ob alle Geschäft-s 
lente ohne Tapital nach Plainview 
kommen um hier Vanktnbt zn werben. 

—----...-— 

An die Oritglieder der Live 
iStint Ordner-f Prateetive Ac- 
s soeiation 

Die solaenden Beamten wurden an 

der lebten Versammlung erwählt: 
Rudolph Lafranh, Präs. 
D. W. BUTin Cap. 
Otto Schulz, Vice C ap. s 

Geo.Nuedi, Seie. nnd Schahim 
« 

So wie ich ans den Bii chern ersehe 
sind folgende Mitgliedr I Assessements 

.im Rückstande- welches in der Farmeri 
nd Merchants Bank bezahlt werden 

tann. Dieser Betrag ist 02.00 
Joim Kummer cha- Ward 
kom stownrt Peter sibbors 

2101111 Devior Juo M· Frodricksou 
J. B. Hamii L. T. Banden-sen 
Oakl Schwur-t- lIonry U. Koiis 
Goo Reibold Pranle Hain 
John Rainer-s Louis schmeckst 
ls’. L. Crosby .loo stokiiug 
O. B. Bot-eile O. H. Monkons 
P. T. Gar-icon D. A. Cross 
John 0’I)onnoli Peter Bei-man 
Gottiiob Deo Honry Bvans 
Joim Kuhi Louis Burgen-il 
Carl N iokoisou Peter Jenseit 
Theo Carlow Joha steilen-s 
Brvost Cooic Ernest Ball 
Lohn Jenson Wm sawyer 
Uns-i Kubi 

Geo Nuedi., Secr. 

stida Eck. 
Dis am 16 di. Monats nach über 

stand-net Biinddstmopustiou im hiesi- 
gen Hospital verstorbene Juba Louis- 
Eck, jüngste Tochter des denn Theobot 
Eck und Frau Mars-roth geb. Nichts« 
wurde am C. Dezember 1898 in Erm- 
fdkd Ko Io. gib-km um hu such 
get-um« Sie am seit lebt-m Basis 
eine fleisiss und Instit-« Cchslstiu in 
set Oesiimsudeullsfie da ev.-luth. 
Preis-Umfass Kirs- vud erfreut- 
iich einer stoben Bettes-thesi fowbt 
M Ohms Missoufinuaudm als mus» 
ihm sama Ums-sank » 

Sie ask-am tm 7. t. Netz sitt tut-J 
erst-Im sitt Mut ds- Ikss Ins 
Its-Mit nd dsdn IIIOO II eis- Cis-z 
loir. Its bin III Ist-d du u. Du- 
sm us Ombe- Iss bis Om um 

umso-Im- IIMJI U- Ils MOI 
eins-Ists M. Ists II fi. Ost-II 
Its IIIIOUG OOM sa ists sitt-t- 
au- mr. ! 
Ja Mist Initssusdi du Mys- 
Iis III-s aus«-»so sinnst-but 

ins-u III Inw- Mu stim- tns Inn 

You U Jota-. ssnit us w les 

Its III- Ish bis put- Iossssd. III 
Fisds kun- IMIU ist-Im cis Und 
Ji0i Ost- Ium u- nan Ida-us 
EIN-ums m Ism- Aus-Um so- 
Itska cis sman II ums-Osts- 
;0 m m sqs Cum m- cum- 
ZOOIOI III VIIOIUIIMMQIQI II It 

Mattibekicht. T 

Zeu- wowe Iousguk wu 

causdeksilskstrsad Eos-want- 
WORK-E Nebr.,28. Olt., 1913 

Weisen. .......................... 70 
sum meins) .......... .- ........... 52 
Hafer ............................ 7 

Noggen ................. ......... 48 

Gaste ....................... 89 

Wachs .. ...................... l Ob 

Schweine- ....................... List 
Butter ........................... DO 
Eier .......................... MS 
Kartoffeln ....................... YW 

Felldeckeu zu 08975 bis 12 00 

Plaichdeckcn zu 5.00 bis le.00 
Eine volle Auswahl von Ducks und 

Wolldeckur. Ath ek- Dein-c ] 

Chiropraetie 
beseitigt die Ursache jeder Krankheit 
nnd überläßt der Natur die Messung- 
Keine Medizin Keine Chirnrgte KeIne 
Osteopathy EWas ist Chiroprnctici 
wird wohl Jhre Frage sein. Ehiropratir 
iftdie mit den neuesten Forschungen 
der deutschen Wissens-sehnte überein- 

stimmende Behandlung der Ursache 
lörperlicher oder geistiger Abnormaliiät 
oder (Ctt ist weder Theorie, noch 
Religion noch Glaube, sondern das 

Wissen, die Fähigkeit nnd die Kunst, 
diese Wissenschaft anzuwenden u. ansgn 
libeu.) Das Gehirn des Menschen ist 
der Dynamo, der die Lebenskräste ano- 

sendet, dasRiickentnarl nnd die Nerven 

bilden das Leitnnzg system. Weint das 

Gehirn Lebens Energie ans-sendet, das 

Nervensystem dieselbe weitersührt nnd 

die Organe und Gewebe diesen Lebens- 

strotn tu vollem Maße erhalten, so ist 

Gesundheit das Ergebnis. Wenn aber 

auf deni Pfade des Nerven eine Pres- 
sung eintritt, was an dem Austritt der 

Nervenstriiuge an den Wirbelsttulenlöi 

chern möglich ist, so tritt eine Stocknng 
.ein,der gepreßte Nerv ist unfähig Lebens 
reast gn tragen und Krankheit ist die 

natürliche notge. Körper mit Leben 

ist Gesundheit, Körper ohne Leben ist 
Tod« Krankheit ist die Mittellinie 

zweischeu beiden. Der« Ehirop racior 

weiß warum, wo nnd wie diese Pres- 
snug zu beseitigen und die Wiederher- 
stellung harntonischer Ströme-Ge- 

sundheit-möglich zu machen. Medic-a- 

mente werden stets nnr eine weltber- 

gehende Wirkung haben uud wie die 

eigentliche Ursache der Krankheit ans 
natürlichen Wege beseitigen tönneu. 

Wenn Sie traut sind, wenn sie alles 

zur Wiederherstellung ohne Er folg 
versucht haben,· so empfehlen wir Jhncu 
dringend sich von uns Jhr Riichgrat 
untersuchen zu lassen, damit wir,wie in 

tausenden andern Fällen beweisen inii 

gen, daß Chiropractie die größte, erhn 

benste Wissenschaft der JGegeuwnrt isi 
nnd nnch auf Jhren Fall anwendbnr ist. 
Gewissenhaste Cousnlation und Unter- 

suchung Jhreo Ritckgrateo frei. F. ti. 

Mirasler. D. E» deutscher Chiroprultor 
in Verbindung mit C. E. Linneo T 

C» Chiropractor. vorerst Couimercinl 

Dotei. Blooinsield. Nebr. 
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In Rost Ue Leim-senden qui den 

Ins und den Trost der Umin des 

Inst widest stumuichmuck bedecken er- 

str- Cusss Im Jahre ums-h nnd 

m- Omnhnfe zum Grade auf dem 

All-WOC- Friedhof-. 
It mun- ms M it platt-I Versto- 
Iciu du site-gu- Cumy Im Sodo- 
htt III Its-O Mhr. Und um ihn-u 
mum- smsim Ist stammt die 

costs-di mä nun-n lich m- du 

IWIOIIOIM In Iowa-. 

tun-usw 
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W But sum-tm Ins m 
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IW Im Om- Isbt In- m 
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Its-I UMUILMII I this-u u m kam-. I 

Yiahltcsokalsouzen 

Vergeßt nicht, baß Philson zu jeder 
Zeit gute Pferde känft. 

Stett Dtay Line, Colliek et Braus. 

Telephoniert No. A M. 

Dr. O. T· O’Conner, Bahnen-öd 
nim- Jsiltets Laden. 

Gute Mahlzeiien zu jeder Stunde in 

Gray’s Restaurant. Kommt und ver- 

incht die Küche des neuen vortrefflichen 
(-5hesp. 

Meine Office befindet lich jehi zwi- 
schen denuCorner Dlngstore nnd der 

Posiossier. Brillen werden genon ange. 
paßt. Dr. Bieick 

Zn verkaufen:—9 kleine Hänieiy 2 

Lots, Häuser sind in guter Verfassung, 
sehr billig. Für Einzelheiten sprecht 
vor im Schichsiore nnietni Opernhaus.1 

Augen untersucht nnd Gläser gewiH 
fenhaft angepaßt. Office liber Cornel- 

Drug Storc. Dr. Peters. Telephon 
No. Mo. 

Bevor Ihr Eure Carpentee Arbeit 

ausgeht, laßtuns an Euren Sachen 
rechnen. Wir gakantieren erftklaffige 
Arbeit. Kopetla Bros. 
« 

Helt eure Farben nnd Tapeten ans 

dein Paint Stare. W. H. Spencer, 
Konttukt Auftreicher nnd Ton-zieren 

Wenn ihr in Zweifel feit was ihr 
tauchen wollt, kunft eine Knot- Connth 
Zigarre. Sie hat eine höhere Quali- 
tätTabak zu niedrigerem Preise als 

andere Zigarren. Deswegen werdet 

ihr euch daran erfreuen. 

Zn verkaufen:—Ein 0450 Ahnen 
Schaft Piano. Jch werde dies fehr 
billig nnd Unter leichten Zahlen-gebe- 
ditksnngen verkaufen. Kommt nnd seht 
ei Melken-. E. F. Steffen. 

Ategiiftiiie’ö Knot- Connty Zigatke 
ist die«Veste im ganzen Staate. Komnt 
nnd fehtunfern Knor Connty Zigarks 
State. 

Geht nach LeBlauc wenn ihr Goldm- 
chen kanfen«wollt. Er hat zn viel an 

Hand nnd hat die Preife ntn 1-2 her- 
untergefetzt. 
Decken nnd Kniedeiken zn Geblendet-: 
preisen. Decken mit 20 per cent abzug. 
Kniedecken Init 30 pre ceni Abzug. Nur 

file 10 Tage hält dieser Verkauf au. 

Mneting Dorne-se Shop. 

Hans Andrcfeu hat 200 vorzägliehe 
Sauen in feine-r Yard in Vlooinfieid, 
welche er auf einer Auktion in der er- 

sten Woche im Febanak verkaufen will 

diese Sauen sind alle zweimal gegen 
Cholera geinipit und somit geaisn biete 

Krankheit gei(it. Wenn ihr e«nige 
diefer Sauen kaufen wollt, to kpunnt 
und befeht sit- 

Bringt uns eure Pferd-geschickt 
samt-parieren und seien. Wir »Im 

Geschirre für cum das Poe-. 
Mit « dem-. 

GU- I oo Acker Form W Meilen 

usw«-Mich »Geber«-Bruders vkrren 

tm. seht Esel Ost-Hm- 

Msus Kev bediictm Mit pas 
inh- dem Opera hin-i ums Fu ou: 

lauft-. chzufnsea us set Bett-spu- 
Offen. 

Votum III-m Jersey Um zu 
verfault-, Jos- dsduh 7 Meise- öft- 
W m du«-nimm 

sym- scdsum W m III- 
W m NUM- IIIIMIUM Es st- 
ncs m »Auch-I III-DIE II. 
syst-. II sog muss Ieis- III-so 
Mai-. m m cui Im im usin- 
su Ul. sinds II ob Is- mss «- 
ssms »Im-Ism-« no bei-·- 
Imm sum-Im- ust. Ost us ask 
soc-is ho- m Ums-m III-IF 

tust Qui UIQO U- OIOOII". Mk 
»O. »das du muss Quid-M- 
hm O sum-R Rot Im ng 
Wus- Mist-. It seht des »Ach-I Mi-; 
Isi- ..LI"·MIU« sum such u Ins 
Krisis-. 
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thsiszimt «?isttt·s)i-:bs.x-.t. 
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Wenn zwei sieh itreiteu, so srent sicl 
der dritte. Was M nicht alle-z siir Krieg 
gibt. Nun ist iogar ein Eioirieg hier 
ausgebrochen Dekou Hofcrer hatte 
einen Kontralt mit Joe Gioodart und 
der R. R. Cis-neu abgeschlossen, das 

diesjährige Cis, welches jetzt 11 bit- 
12 Zoll dick, klar nnd rein ist, su schnei- 
den. Gerade als Delon Doserer mit 

seinen Leuten an die Arbeit gehen will 
kommen Ladd nnd Pardburst mit dem 

Sheriss, welche bebauptem daß das 
sie ihnen gehöre, und verbieten die Ae - 

beit. Beide Parteien miisseu nun bie 

;-.t:n2:t. Jan. warten wo das Gericht 
oeu Streit beilege wird. Die gute-· 
Leute tuiisseu zuviel Geld had·n«, denn 

lciu Mensch kann einsehen, weshalb 
oer Streit, da iu diesem Jahr geuua 
Eis iiir beide Parteien da ist, denn 

sogar die Ostseile des Teiches hat ge 
nug Eie, nur ist es einige hundert Just 
weiter zu trnttoportierett, Vielleicht ist 
es nach dem seli. Januar zu spiit nu- 

teniigend Eis auszuumcheth 
Herr Karl Stesseus von Blootusielti 

stnitele unserem sreundlicheu Biehliinia 
Fohn Göhiuger einen angenehmen Be- 
such ab. John erklärte Freund ZStei 
fette, daß er stach Ehieago war, aber 

onst ersroh sei, wieder in good old 
tinor zu sein, da er dort nicht mal ein« 
gutes Piano kauseu konnte. Kart« 
traf auch Professor nnd sagte ihm. 
freundliche Komplimente über seine; 
lotnische Schreibweise ljeigeuartigeri 
ilusdrnckl welche mitltnter wahre Lach- 

( 

saloeuheroorufe. Karl erbot sich auch? 
oaß, wenn Professor mal nach Bloonri 
sield kommen will-de, er sein Bild neh- 
men wolle. Hurrse, bitte Karl, last das, 
Ivo wolltest du das wohl aushängenmm 
Vorteil daraus zn ziehen, nicht mal 

einem WaudetbildersTheater könntest du 
es mit Erfolg selten, im stel, W 
Rilke litt-r 

Unsere freundlichen Lefer hätten desi 
anderen Tages mal das frbbliche Ge- 
sicht von Herrn Cuert Opkee feheu fol- 
ten. Jung, Professor-, ick bin Großva- 
ter worden, rief er fchon von weitem, 
min Siithacob hild Familien Ton-alt 
kregenl Außerdem hatte Avert eine Car- 
load Vieh verfchickt, und dafllr die 

Kleinigkeit von 81600 erhalten« Jung 
rief er, Professor, nu willt we aber 
Kinddbpenfiereth dat tönt wie und 
uiutt fo fien. O ja old Friind, dat gliib 
ick siilioelts, mit fögieiu hundert» hml 
dor brult man sick an keenen Dafrn 
krank eten. 

Rudolph Lafranh brachte gestern 
Jnhn Homloth, beide von Blositlsikld, 
nach Creigeton, wo lehterer mit dem 
Illachinittagoznge nach Scribner fuhr, 
natürlich nicht eher als sie mit Paul 
.lloeppeii, Professor und anderen Be- 
kannten freundlich Hand gefchiittelt und 

Freund Koepperr’o Nulife einer ernsten 
Probe unterworfen bitten. 

Paul Koeppeu gab feinen Freunden 
ein großes siefteffen mit dent nötigen 
Zubehör. Mir ganzes Schwein wurde 
gebraten und Frau Julia hatte frifchee 
llloggeubrot dazu gebacken, und wohl 
on die 150 Giifie wurden von Paul nn· 
diesem Nachmittage obgefnttert. Tiefes 
Feiieffen gab Freund Kaeppem dnfi fei- 
ne Tochter siege-in iin Viauo Conteii 
nebiedeu mar. und niie Äneas Wange 
nnd clirofeffor beim Feste-lieu wegkamen 
wird der freundliche Leier federl. wenn 

er den iolgenden Berll liefiz 
Hul sappe- fcttmss m Kalb 
Rot-I Mit n pli. 
Mist-u m krieg Ist Cis-Oh 
Und Qui-In CI dumm-. 

Im VIII-. III n sc diss- ss ds- 
Itsssmss sicu- Iss. nd m IUI 
mt m. nd usim das m consid- 
poum Hi Its m UWU III d s 
dann das-u Ost-tun III-tin sy- In 
ishr Miy- ksys Lunis-Hm M III 
Im sitt s. 

Kiean pas-I Inn Ist Mit 
M m Io- W dist- MOI III dis- 
u W sti- nkt-mit Ia III sto- 
Ntsm lass III-I su. OIIQ Os; 
wes-me III-I mm sum III-II ti- 
Buw in zum Ost-m III M 
Im M m Und. W saht- 
W I- m m Ist-. us — ds- 

1 »in nun geduldig viel, alter 
-in-· In- »Ist-di Nil-linde- Stirne-» szgz ------ 

ner Last mit ihm. 

M 

Prof. Paul. H 
Bazile Mills. 

Die ,,Baziller« haben irgend nnd 
etwas gelernt; oder sollte sich ji«-;- 

ttederraschnngsbazilluc auch bis »in-)- 
Bagile Mille vrirrt haben? Satz l. 

steht fest daß dort etwas geschehen is·, 
was gerade nicht zu der Tagesordnn i ; 
gehört 

Am 15 Juni hatte nämlich der 

Pastor der hieligen Gemeinde seine-i 
Geburtstag Nnn ist sa das an sich kein 

neltgeschichtlichec Ereignis. sondern i 

etwas, was jedem normalen Mensche-i 
passieren kann. Der betreffende Geburt-« 
tag war auch schon öfters dagewesen .- 

ohne daß viel Wesen davon gemacht 
.oorden ware. Und auch die-nett solltet-» 
se so gehen, wie das Gedurtikind inein- 
ie. Um die Mittagsgeit des betreffende-J 
tagte sollte er in Center: fein, ein der 

ocrwitweten Franwllendieck in C sti - ? 
nentsangetegenheiten mit Nat nnd Z 
Tat znr Seite zn stehen! »Warum- 
-iichtgivei Fliegen mit einer Many-Z 
kchlagen", dachte er nnd beschloß, etii 
tichen Gliedern in der Nähe von Cen- 
iek einen kleinen Besuch abzustatten. 
illso am Morgen frühe ans den Federn 
gekrochen, das Pferd gefiittert nnd anf . 
iefchirrh 7dainit man zeitig genug forti . 
kommt. Aber er hatte die Rechnung ohne 
oenWirt, will sagen, die Wirte ge-est 
siiacht.Die Frau Pastor hatte wieder ein-; 
znal Kopfweh, nnd so mußte der Herr 
Laster selbst Kasfee kochen, ein Kalb fittit 
tern nnd noch andere nicht enf dein Pro 
grasn stehende Arbeiten verrichten. Aber 

·
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endlich ist alles fertig nnntann dat 

iottgehn. Aber da kaiiiiut ein Gemeinde 
glied und bittet nach ein wenig zn war- 

ien, daer nnd andere eine wichtiisr —- 

Saihe inli ihm zu besprechen hättest; 
ilisa nide gewartet, bis die andern ihr 
Erscheinen machen. Dach die scheinen 
es sticht so eilii zu haben wie de r Ps- 
star nnd lassen einfach ans sieh warten. 

Es wird immer spiiter nnd der Pasior 
immer unruhiger, denn er nieiß nnii 

tiald fort, wenn er rechtzeitig iii Cen- 
ier sein will. Schließlich schickt ihn die 

Frau Pasior nach dein State, nni eine 

Schachtel Kopswehpilleu zu holen. Bei 
dein Store stehen etliche endere Ge- 
meiiideglieder ninher, als oli sie da 

nichts verloren hätten. Jin Starr sie-· 
heu etliche Frauen snnd Mitdrhen, die 

auch ans einmal inilnttcheiistill sind als 

sie ihn erblicken nnd dann schnell ver 

ichwinden. Das sieht zwar verdächtig 
ans-, aber wer denkt an seinem Ge- 
tmrtstage schon am frühen M seien 
an Ueberraschniigeii. Als er aber iinn 

nach Hause fährt nnd das Psargehiist 
in Gesicht bekommt, stehen iiiehrer 
Fuhrwerie da, und ans einmal verstehe- 
ci- der langen Reden dunklen Sinn.T 
litan hat ihn wirklich überrascht-Z 
Schnell wird der initgedraehte Mundes 
norrat ans den Tisch gestellt, nnd ne- 

speist. Dann dringt man den Heiriix 
Basler wieder nach Baiiie von niaaiisr 
sie Herrn Gio. A. Bin-ils AntaniadiJJ 
tin schnell nach is: iiie n i) nich criedik 
qnng der nötigiten Geschäfte wirkteS 
in den heimatlichen Venntendesörderhs 
um weiter zu leiern lind ais die Ittenif 
nich Dante gegangen waren, knien eint- 

Jldcnd die snnaen Leute der Gemeinde 
n.n in qiainlirreir Nach Schluß der 
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tanzen Hirsch-wie ader wu der Ver 
Notar iiiiietma spielt Cis tk send-c 
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